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Da6 Dritte Captttl.

on deß Wcrdts Wngcsan der
Natur vnnd an denen Geberden.

Olgends feyn zu bedencken deß Pferdts Mngelan der Na<
mr/Nemblichob es hitzig/mit solchen Rossen muß man gemach thun
vnd Anfangs die lindesten Mittel so man hat / zur Verenderung H-
rer Laster gebrauchen/ ob es faul/vnd diß von Natur / auß Boßhett/

auß o .angelAthrms oder auß Müdigkeit/darvor hilfft nur die Schul/Vbung vnnd
viscixlil ^ , vnd ntt das zaumen/Ob es schwach vndmatt von Schenckel vnd Rucken/
dtß alles verursacht offt daß sie außreiffen/ sich ln Jaum legen vnnd den Kopff ntder
tragen / oder das Maul vor sich strecken/ob es den Kopff vbersich vnd das Maul htn-
für trögt wie ein tzirsch/Obes den tzalß streckt vnd denKopff nider vnnd das Maul
htuför trögt wie ein Kühe / ob es das Maul zuvll herzu zu der Brust trögt / Ob rs
den Kopffkrumb auffein Seiten mehr als aaff dle ander trögt / Ob daspferdt mit
dem Maul zuckt/wenn manS auff ain oder die ander Settern wenden oder still hal¬
ten wtl/Ob es denKopff ntder trögt/vnd wann man die Ziegel «»zeucht/ alßdann
mit dem Kopfftn die Höhe gölt/ Ob esmlt dem yalßvnd Kopffzwar geradgehet/aber
gkeichwol den vndern Thail best Kopffs / (welchen die Welschen muüscio nennen/vnd
dlum. ; 8. von vnden deß Kopffs oder von Anfang deß Mauls an bey biß an die
düpffelte Lini e . gehrt) auff ein Selttrn hölt / also/ daß wann man das pferdt von
voncher ansicht/man mercket/paß dasMaul ntt gerad auffdie mitten derBrustcor.
rcfponöieret , sondern ob es das Maul gar still vnnd stets zuhölt / ob es den vndern
Thail deßMauls / das ist denKtnn / so dium. mit k. bezatchnrt ist/ aaff ain Gri¬
ten krümbt/ auffWtlsch sZucrccZnzro genandt/ob esdasMandstuck schlicket/auff
Welsch bere I» briZliL̂ , das ist/ daß es das Mundstuck von dem Ort der Buhler da
rsltgen soll/pbersich gegen den Stockzöhnen mit derIungenzeucht/Ob Hm die Stan¬
gen vberschlagrn/ also/ daß die Augen an den Stangen sich vntrrstch vnd gar hinvor
-u denNaßlöchern/ vnd hergegen die Stangen mit dem vndern Thatl/sich gar zu dem
Halß vbrrsich begeben/ auffWelfch krsbocek- re. , genandt/ Ob es die Jung gerad o-
der auff die Settten außhenckt/ ob es die Jung auff die Seitten zwischen die Bühler
vnd das Mundstuck leget/ob es die Jung schlicket/ das ist/wann es dteselb ntt vnder
dem Biß in dem Kanal hölt / sondern zu ruck gegen den Stockzöhnen zeücht/ vnd al¬
so die Jung im Rachen hölt / vnnd sie weder vnder noch ober dem Mundstuck strecket/
also/daß es offt außsicht/ als hrtte es keine Jang / auffWelfch mZorAarc la
Srnaadt/ObeSdteIung ober dem Mundstuck/ nembltch zwischen dem Gaumen vnnd
Mundstuck gerad oder auffatnrr Setten hölt/ob es die Jung stets auß: vnd etnzeucht/
oder hin vnd wider auffdle Selten zeucht/ ob es mit drrIung das Mundstuck auff
«in Selten druckt/ ob ihm das Mundstuck auff der Jung ligt / dahero es ihm offt die
Arng zwinget/ also/ daß sie ihren fteyrn Gang nit hat / auch offt also drucket/ daß der
Drsach die Junggar Roch oder schwartzbraanwtrd/Obes katn rechtanlainrn hat/das
ist/wann man rm wenig anzrachtmtt einer stttten yand/odcraber wenn man dieIie,
grl nachlöst/ daß daspftrdt nit leydenwtl/sondern mit dem Kopffvnstrt sichbewegt
oder zucket(denn das rechteAnlaine« oder sppvZio auffdasMundstuck ist das/wrl - '
che- steht vnd gering oder lind ist / alst>/ daß das Pferdt den Kopff ntt bewegt oder
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zuckt/ wegen vnderfchiedlicher Bewegung einer guten steten Hand / vnnd auch den

Kopff nit sincken läst / wann man die Ziegel nachläst/ oder sich ntt in Zaum legt/o,
der auffdie Hand dringet/ wann man die Ziegel anzeucht/ im Paß / Trab / 6alopo
vnd xsricri^ . Ob es mit dem Maul auff das Biß stöst oder drucket/ stehend oderge-
hend/ ob es sich in Zaum legt / oder auff dir Hand dringet / ob es die Stangen a« die
Brust ansetzt/oder ob es sie mit den »ordern Zähn faßt / Ob esaußretst / Nors^ die
obgemeldten Mängel der Natur / kan man thells gar nit / theils aber schwerlich gantz
vnnd gar verendern/ wie dann auch die andern nit allzeit alßbald können mit Stan¬
gen vnd Mundstuck vermittelt werden/sondern gehört offt viel Jett vnd vnderschted-
licheSchurlen vnd Straffen darzu/Insonderheit kan fehrviel vermittelt vnnd reme-
kliert werden mit drmesvexom -. vnddaS soll vornembltch gebraucht werden/ au lan¬
gen so wol an vbel gerittnrn / auch an hitzigen Rossen/ Die Mängel deß Mauls/
halß vnd Kopffs allain / kan man zum thail mit Stangen vnnd Mundstuck vermit¬
teln/Ein Pferdt aber in die rechte xollu rs. , zu bringen/ist das Rathsamist / wenn man
Zeit hat / neben den hülffen der Stangen vnd Mundstuck/ sich auch IW. vornemb-
lich der hülffdrß dsvcxons zu gebrauchen, Wenn einer aber alle oberzrlte
observstion« außMängel stetter Vbung nit vollkommen in derGtdächtnuß hat/so
mag einer nach diesem hie folgenden/ kxrraLt <so auß nechstgrmeldteu ob 5ervario-
nil-us gemacht ist) das Pferdt fleiffig von Stuck zu stuck examiniere vnd bey jeden»
Mängel wie er deß PferdtS «jualicer vnnd Beschaffenheit befindet/ notiere , dlora^
was vor Dngtlegenhtittn die Mängel der Gestalt vnnd Natur eines PferdtS vervr-

sachen/ das ist obvermeldt im i . r . vnd diesem Kap: bey jedem verzaichneter zufindm/
Die hülffen aber wider die Mängel deß Ha lses/Kopffs / Kinnbackens/ Kinns vnd al-
lir theyl deßMaulS / findet man vndrr den Rubricken deß 14. 15. 16. vnd folgender

Kapitel/ biß auff das r6 . Kapitel.

Das VlerdteCapltel.

tcnObservationen,-, wenn man ein Pferdt zäumen wtl.
st eK kurM Htract aller der öberzel

ten Observacionen, - , wenn man ein Pferdt Zaumenwtl.

B das Pferdt voHroderGlathufig/Hornklufftlg oder sonst an
Hüfen mangelhaffttg sty.

Ob es hochgrfüßelt oder sonst schwach/ odrr krumb gewachsen von

Schenckeln sey.
Ob es schwer vomLeib vnndBrust/oder vorn niderer als htuden gewachsen

srye.
Ob der halß dick/kurtz / bey der Män Fleischig/lang/dünn wie ein Hirsch-

halß / oder gleich sey.
Ob der Kopff ntder am'halß angesetzt.
Ob es brait Kinnbacken hat.
Ob die Kinnbacken eng beysammen feyn.
Ob das Maul gar tieff oder wenig gespaltene/trucken oder« und sey.
Ob die Lefftzen dick/ verwimmrrt/ einwärts gebogen oder wund sey».
Ob das Zahnfleisch dick vnd Fleischig sey. Ob
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